
Gen. Kotschergin zögerte keinen Augenblick, mit einem so kleinen 
Trupp die Sache zu Ende zu führen.
Angesichts der so geringen Stärke seines Trupps gegenüber den 
Banden der Weißgardisten faßte Gen. Kotschergin etwa 200 Per­
sonen zusammen, die mit geplünderten Sachen der im Umkreis 
wohnenden Bevölkerung die Stadt verließen, zwang sie, eine Kette 
zu bilden, zwischen der er seinen Trupp aufstellte. Das ermöglichte 
ihm, den Gegner irrezuführen und in kurzer Zeit zu besiegen. 
Tambow wurde am 21. August im Sturm genommen. Nach der Ein­
nahme der Stadt bildete Gen. Kotschergin für den Schutz der Stadt 
aus Arbeitern ein Revolutionskomitee und eine 300 Mann starke 
Abteilung mit 40 Kavalleristen, 2 Geschützen und 5 Maschinenge­
wehren und leitete die erforderlichen Maßnahmen zur Aufrecht­
erhaltung der Ruhe und Sicherheit ein.“ Kotschergin wurde mit 
einer goldenen Uhr ausgezeichnet. ,,Ich bin davon überzeugt“, 
schrieb F. E. Dzierzynski, ,,daß die Standhaftigkeit, durch die sich 
Genosse Kotschergin in Erfüllung der revolutionären Pflicht aus­
zeichnete, für alle Genossen Rotarmisten, die die Revolution ver­
teidigen, Vorbild ist.“
In der Erziehung und in der Gefechtstätigkeit der inneren Schutz­
truppen sowie auch in der Arbeit der Außerordentlichen Kommis­
sionen maß F. E. Dzierzynski der strikten Wahrung der revolutio­
nären Gesetzlichkeit große Bedeutung bei. Er forderte stets, daß die 
Aktionen der Truppen nicht von der Linie der Partei und der So­
wjetmacht abweichen dürfen. Das beweist überzeugend der Befehl 
vom 3. März 1920, der den Befehlshabern des Uralabschnitts und 
des Wolgaabschnitts, den Kommandeuren der 8. und 30. Brigade 
und dem Bataillonskommandeur Ljaschkewitsch telegrafisch über­
mittelt wurde: ,,Ich befehle, in den Dörfern, Ortschaften und Fe­
stungen der Kreise Menselinsk, Tschistopol, Bugulma, Buguruslan, 
in denen durch die inneren Schutztruppen das Prestige der Sowjet­
macht gefestigt worden ist, alle Maßnahmen zu treffen, um die 
revolutionäre Ordnung und Ruhe wiederherzustellen; alle So­
wjetorganisationen bei der Wiederaufnahme ihrer Arbeit und der 
Durchführung ihrer Programme zu unterstützen. Alle geplünderten 
Depots sind aufzufüllen und zu diesem Zweck ist von den Schuldigen 
Kontribution zu erheben. Die Rädelsführer und Feinde der So­
wjetmacht sind vor das Revolutionstribunal zu stellen. Deserteure
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